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Nidwalden. Jahresversammlung des
Lehrervereins Nidwal den. Zahlreich solgten
Erzwhungs- und SchuldehördeN, Geistlichkeit, Lehrer und
Lehrschwestern dem Rufe des Vorstandes zur Tagung
nach Wolfenschicßen. Auch eine Delegation von Obwal-
den wurde freunvlich vermerkt.

Wolfenschießen hatte es sich nicht nehmen lassen,
seinen Gästen etliche freudige Ueberraschungen zu bieten.
Der erste Teil des Programms war praktischer Schul-
aroeit gewidmet und führte uns ins Klassenzimmer der
strammen Sr. Sydonia, wo sie ihren 4. Kl.» Buben und
Mädchen ailes Wissenswerte über Mast und Gewicht
entlockte. Es war eine Rcpetitionsaufgabe, mit Schwie-
».gleiten reichlich gespickt, und wurde trefslich gemeistert,
was dem bekannten Lehrgcschick der Sr. Sydonia ein
gutes Zeugnis ausstellt. Die Diskussion verlies anregend
und sörocrte etwelche Meinungsverschiedenheiten zu Tage
udcr bestimmte Gewichtsbezeichnungen, doch trennte man
sich in Minne.

Die nun solgende Besichtigung des neuen Kinder-
Heims, verbunden mit Borsührung von Gruppen des
Einweihungsspiels, gehörte unbedingt zum herzerfreuend-
sten des ganzen Nachmittages. Was uns diese Buben
und Meitschi in ihren farbigen Gruppen, sinnigen Sprü-
wen und hclljauchzenden Liedern geboten haben, wird
sicherlich nicht so schnell vergeben, und es gebührt ihnen
und ihren Betreuern ein wohlverdientes Ehrenkränzchcn.
Der Rundgang durch das Heim bestätigte aufs neue den
Ruf, daß die Gemeinde damit einen der schönsten Kin-
derdvrte ihr Eigen nennt.

In der Pfarrkirche war uns Gelegenheit gegeben,
den kleinen, aber nichtsdestoweniger interessanten Kir-
chenschatz zu besichtigen, ehrwürdige Zeugen großer
Kunstfertigkeit vergangener Jahrhunderte. — Im Gast-
hos „Schlüssel" vereinigten sich die Teilnehmer zum ge-
mütlichen Zabig, das die Gemeinde den Gästen freigebig
offeriert hatte. H H. Schulinspektor Acker-
mann entbot den Gruß im Namen des Lchrcrvereins,
während Herr Erz-Dir. Landammann H. v.
Matt als Sprecher des Erz.-Rates recht erfreuliche
Dinge nennen konnte, was sür die Entwicklung unseres
Schulwesens lichtvolle Aspekte verspricht. H. H. P s a rr -
Helfer Vokinger beschloß in sinniger Rede als
Vertreter der Schulbehörden von Wolfenschießen die
Tagung.

Mögen Lehrerschaft und Behörden wieder mit neuer
Freude zu ihrer Arbeit zurückgekehrt sein, getreulich der
Empfehlung des kleinen Geschwisterpaares unter dem
Regenschirm. E. D.

Thurgau. Thurgauische Sekundär-
lchrerschaft. Chemiekurs vom 8.-13. Okt.
im Schulhaus Weinfelde n. Schon 1926 hatte
die Sckundarlehrerkonferenz' dem Erziehungsdeparte-
ment den Wunsch geäußert, es möchte ein Chemiekurs
veranstaltet werden. Aus verschiedenen Gründen

konnte dieser erst in den Herbstscricn 1928 zur Durch-
führung gelangen. Herr Regicrungsrat Dr. Leuten-
egger, der initiative Förderer des gesamten thur-
gauischen Schulwesens, schuf durch Gewährung der er-
forderlichen Mittel die Voraussetzungen für das Ge-
lingen des Kurses. Die Einladung zum Besuche der
wissenschaftlichen Borträge und praktischen Uebungen er-
ging hauptsächlich an die Lehrkräfte mathcmatisch-natur-
wissenschaftlicher Richtung.

Als Dozent mit der Aufgabe, über spezielle Themata
aus dem großen Wissensgebiete der Chemie, wie z. B.
Atomlehre und Moletularbau, Entwicklung der Valenz-
und Strukturchemie, Koordinationslehre, Geschichte der
organischen Chemie, Grundlagen der Sterevchemie, Ra-
dioaktivität, Kolloidchemie, Vorträge zu halten, konnte
Herr llniversitätsprofessor Dr. Karrer von Zürich ge-
Wonnen werden. In die Methodik des Chemie-Unter-
richts und Geschichte der Chemie bis 1859 führten die
fein durchdachten, lehrreichen Experimente und Borträge
von Herrn Prof. Dr. Stausfacher, Sekundarschul-
inspektor, Frauenfeld, ein. Ins Kursprogramm waren
auch praktische Uebungen an Hand des Kosmos-Kastens
für Chemie unter Leitung von Herrn Sek.-Lehrer W.
Fröhlich aus Kreuzlingen aufgenommen worden. Sämt-
liche Kursteilnehmer konnten sich auf diese Weise per-
sönlich von den vielen Vorzügen dieses ausgezeichneten
Lehrmittels „aus der Praxis sür die Praxis" über-
zeugen und zollten ihm volle Anerkennung.

Der Kurs, der von 41 Sekunbarlehrern besucht

wurde, nahm einen prächtigen Verlauf. Am gemüt-
lichen „Hock", der Freitagabend, den 12. Oktober, im
„Hirschen" zu Weinfelden stattfand, wurde den Kurs-
leitern der wohlverdiente Dank ausgesprochen. Herr
Regierungsrat Dr Leutenegger, der einzelnen Vor-
trägen beigewohnt hatte, beehrte auch diese Zusammen-
kunst durch seine Anwesenheit. Bei Gesang, Klavier-
vorträgen, feinem Wort und Scherz nahte zu bald die

Stunde, wo der rechte Mann sich zur Ruhe begibt. Der
Chemieturs von 1928 wird allen, Kurslcitern und Teil-
nehmern, in bester Erinnerung bleiben. O. L.

Das Königsfcst unseres Herrn Jesus Christus wird
jeweilen am letzten Oktober-Sonntag ge-
feiert. Soeben erschien im Kanisiuswcrk in Freiburg
(Schweiz) eine Broschüre, die die Katholiken in die rechte

Feststimmung einführen möchte. Die Lehrerschaft wird sie

mit besonderm Nutzen lesen.

Lehrerzimmer
Verschiedene Einsendungen mußten auf eine nächste Nr.

verschoben werden. Wir bitten um gütige Nachsicht.
D. Schr.

Redaktionsschluß: Samstag.
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